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Wohncontainer-Projekt abgeblasen
Für die Asylbewerber hat Mettmenstetten nun doch genügend Platz

luc müller

Die Diskussion war gross, als die Gemein-

de Mettmenstetten am 9. Mai die Bevöl-

kerung darüber informierte, dass sie 

Container für Asylbewerber aufstellen 

will. Der Gemeinderat plante, ab Novem-

ber in der Pünten die Container zu be-

ziehen. Rund 30 junge Afghanen hätten 

dort wohnen sollen. Viele waren dagegen 

und schlugen alternative Standorte vor: 

Schlussendlich hätten die Wohncontai-

ner für rund 15 Plätze zwischen Jugend-

zentrum Sputnik und Werkhof aufge-

stellt werden sollen. Der Gemeinderat 

prüfte den Standort und sah ihn als ge-

eignet an – so der Stand im Juni. 

73 Asylbewerber zu beherbergen

Seither wurde es aber ruhig um die mög-

lichen Wohncontainer im Dorf. «Derzeit 

verfolgen wir das Projekt Asyl-Container 

nicht weiter», erklärt Oliver Bär, Ge-

schäftsführer der Gemeinde Mettmen-

stetten. Aktuell sei es nicht nötig, die 

Container aufzustellen. Gemäss kanto-

naler Quote von 1,3 Prozent, dies seit 1. 

Juni gilt, muss die Gemeinde 73 Asyl-

bewerber beheimaten. Günstiger Wohn-

raum ist auch in Mettmenstetten 

schwierig zu fi nden. Deshalb plante der 

Gemeinderat, das Problem mit Wohn-

containern zu lösen. «Seit Mai haben 

sich – womöglich auch wegen der auf-

schreckenden Wirkung des Info-Anlas-

ses – viele Bürgerinnen und Bürger ge-

meldet und uns Wohnraum zur Miete 

angeboten», sagt Bär. Dabei handelt es 

sich um einzelne Wohnungen und um 

Häuser, welche die Gemeinde nun ge-

mietet hat. Zudem leben Asylbewerber, 

die zur Aufnahmequote von Mettmen-

stetten zählen, in der Zivilschutzanlage 

in Obfelden. Aktuell hat die Gemeinde 

Mettmenstetten somit genug Wohn-

raum für alle 73 Asylbewerber, welche 

die Gemeinde beheimaten muss. 

Die Gemeinden Obfelden, Ottenbach, 

Hausen und Mettmenstetten betreiben die 

Obfelder Zivilschutzanlage gemeinsam, 

in der bis zu 50 Asylbewerber Platz fi nden. 

Die Zivilschutzanlage soll bis zum 31. De-

zember 2023 als Asylunterkunft dienen.

Solche Wohncontainer für junge Afghanen waren in Mettmenstetten eigentlich geplant. (Bild zvg)

«Seit Mai haben viele 

Bürgerinnen und Bürger  

Wohnraum zur Miete 

angeboten.»

Oliver Bär, Geschäft sführer 
Gemeinde Mettmenstetten

Die besten in ihrem Beruf
Ämtler Beteiligung an den EuroSkills und den SwissSkills

dominik stierli

Heute Dienstag starten in der polni-

schen Stadt Gdańsk (auf Deutsch Dan-

zig) die EuroSkills 2023 mit der Eröff-

nungsfeier. An diesen europäischen 

Berufsmeisterschaften treffen die Bes-

ten jungen Berufsleute aufeinander. In 

43 Skills kämpfen die rund 600 Spezia-

listen und Spezialistinnen um die Me-

daillen. Im 17-köpfi gen Nationalteam ist 

auch die Steinmetzin Marlena Senne aus 

Affoltern mit dabei. Sie hatte sich im 

September 2020 an den Schweizer Meis-

terschaften in der Kategorie «Steinmetz/-

in EFZ – Bau und Renovation» durch-

gesetzt und Gold gewonnen. 

Dreitägiger Wettkampf

Nach corona- und weltpolitisch-beding-

ten Verschiebungen von Zeitpunkt und 

Durchführungsort geht es für die 23-Jäh-

rige nun morgen Mittwoch mit dem 

Wettkampf los. Senne vertritt die 

Schweiz in der Kategorie «Architectural 

Stonemasonry». Am 9. September fi n-

den die Meisterschaften mit der Schluss-

feier und den Siegerehrungen ihren 

Abschluss.

Gemäss der Stiftung Swiss Skills 

wurde bei den Vorbereitungen nichts 

dem Zufall überlassen. Erst vor knapp 

zwei Wochen habe das gesamte 

SwissSkills Nationalteam im Wallis das 

letzte Vorbereitungsweekend bestritten. 

Marlena Senne zog danach stellvertre-

tend für das gesamte Team ein positives 

Fazit: «Die Stimmung war ausgezeich-

net. Wir stiessen alle an unser Limit. 

Und dennoch haben wir gelacht, gejasst 

und geschwatzt. Ich kann mir nun men-

tal vorstellen, wie es in Danzig sein wird 

und was auf mich zukommt. Das ganze 

Team ist bereit. Der ‹Pfeilbogen› ist ge-

spannt.» Gegenüber dem «Anzeiger» 

sagte Senne im Mai, dass sie für die Vor-

bereitung viel Material und teures Werk-

zeug brauche. Rund 30 Kilogramm stellt 

sie für ihren Einsatz in Polen bereit.

Schweizer Berufsmeisterschaft en

Einen möglichen Besuch der Europa- 

oder sogar Weltmeisterschaften haben 

dagegen die beiden jungen ICT-Berufs-

leute Mahir Gönen aus Ottenbach und 

Lenny Angst aus Wettswil noch vor sich. 

An den diesen Herbst dezentral durch-

geführten SwissSkills Championsships 

2023, den Schweizer Berufsmeister-

schaften, treten über Hundert junge 

Berufsleute an. 

Die beiden Säuliämtler sind an den 

von ihrem Fachverband organisierten 

ICTskills-Meisterschaften in Zürich 

mit dabei. Der 22-jährige Mahir Gönen 

arbeitet bei der Businessschule ipso 

und tritt in der Sparte «Cyber Security» 

an. Das Spezialgebiet des 18-jährigen 

Lenny Angst sind Web-Technologien. 

Er absolvierte seine Ausbildung bei der 

Migros.

Die Disziplinen der beiden Säuliämt-

ler Protagonisten werden am 22. Sep-

tember durchgeführt. Der Anlass im SIX 

ConventionPoint in Zürich kann zwi-

schen 14 und 17 Uhr öffentlich besucht 

werden. So lässt sich den Berufstalenten 

über die Schultern blicken.

Steinmetzin Marlena Senne holte 2020 Gold an den Swiss Skills. (Archivbild zvg)

WIR GRATULIEREN
 

Zum 90. Geburtstag

Julia Thomi in Affoltern ist unsere 

90-Jahre-Jubilarin. Sie darf morgen Mitt-

woch, 6. September, ihren 90. Geburts-

tag feiern. Wir wünschen alles Gute und 

gratulieren herzlich. 

Zum 85. Geburtstag

Wenn man auf 85 Lebensjahre zurück-

blicken kann, sollte ein besonderer Fest-

tag begangen werden. Zum Geburtstag 

gratulieren wir morgen Mittwoch, 6. 

September, Ruth Hürlimann in Affol-

tern. Wir wünschen ihr ein fröhliches 

Fest und alles Gute im neuen Lebens-

jahr.

Zur goldenen Hochzeit

Quasi eine Goldmedaille sollte es für 

beide geben – sie sind schon 50 Jahre ein 

Ehepaar! Christiane und Werner Vögeli 

in Affoltern feiern ihr goldenes Hoch-

zeitsjubiläum am Donnerstag, 7. Sep-

tember. Wir wünschen dem Jubelpaar 

alles Gute und einen tollen Festtag.

ANZEIGE

Neuer Web-Auftritt

Gestern Montag, 4. September, hat die 

katholische Kirche in Affoltern ihre neue 

Website online gestellt. Dabei wurde die 

bestehende www.kath-affoltern.ch über-

arbeitet. Neben einem ansprechenden 

Design bietet sie auch neue Features. Die 

URL bleibt bestehen. Die neue Website 

wurde technisch neu aufgestellt, mit 

praktischen Funktionen erweitert und 

bietet ab sofort einen nutzerfreundlichen 

Überblick. Auch bei der Funktionalität 

wird die neue Seite modernen Anforde-

rungen gerecht. Durch das responsive 

Design passt sich die Seite zudem allen 

Endgeräten an, egal ob PC, Smartphone, 

Tablet oder Notebook.

Claudia Bruckner,
Katholische Pfarrei Affoltern

Regierungsrat plant 

Steuersenkung von 1%
Die Steuern im Kanton Zürich sollen 

runter, wenn es nach dem Regierungs-

rat geht: Er beantragt dem Kantonsrat 

die Senkung des kantonalen Staats-

steuerfusses um einen Prozentpunkt 

von 99 auf 98 Prozent, wie er am Frei-

tag in einer Mitteilung schrieb. Vor 

dem Hintergrund der wirtschaftlichen 

Lage erachtet die Regierung diese Mass-

nahme als «angezeigt und machbar». 

Auch, um die steuerliche Wettbewerbs-

fähigkeit des Standorts zu stärken. Für 

das kommende Jahr ist allerdings ein 

Defi zit von 390 Millionen Franken pro-

gnostiziert. Die nun geplante Steuer-

senkung hätte Mindereinnahmen von 

jährlich 75 Millionen Franken zur Fol-

ge. (red)

Schutzwaldpflege 

am Loomattbach
Im Auftrag der Gemeinde Stallikon wird 

seit Montag entlang des Loomattbachs eine 

Schutzwaldpfl ege durchgeführt, wie es in 

einem Newsletter heisst. Die Arbeiten dau-

ern zwischen fünf und acht Tagen. In die-

ser Zeit ist der Fussweg zwischen Loomatt-

brücke (Höhe Schulanlage Loomatt) und 

Hofstetterweidweg gesperrt. Fussgänge-

rinnen und Fussgänger werden gebeten, 

die Baustelle via Hofstetterweidweg oder 

Hüttenrain zu umgehen. (red)

Die neue Website. (Bild zvg)

Knonau warnt 
vor Einbrüchen

«Wir haben die Meldung erhalten, dass 

aktuell in Knonau vermehrt Einbrüche 

in Fahrzeuge stattgefunden haben», teil-

te die Gemeinde am Freitag in einem 

Newsletter mit, anhand dessen sie die 

Bevölkerung auf die Beobachtungen auf-

merksam machen will. So würden im-

mer wieder Wertgegenstände aus unver-

schlossenen Fahrzeugen entwendet. 

Straftäter suchten in zunehmender 

Weise öffentlich zugängliche Parkhäu-

ser und Parkplätze, aber auch Einstell-

garagen von Wohnüberbauungen für 

ihre Beutezüge auf. Diebstähle aus Fahr-

zeugen zögen zudem weitere Straftaten 

nach sich, etwa Benzin- und Bargeld-

bezüge mit gestohlenen Tank- und 

Bankkarten, heisst es weiter. Einmal 

mehr empfi ehlt die Polizei Folgendes: 

«Lassen Sie keine Wertsachen und Ge-

genstände sichtbar im Fahrzeug liegen, 

schliessen Sie diese im Kofferraum ein.

Schliessen Sie Ihr Fahrzeug – dazu ge-

hören auch Fenster und Schiebedach – 

auch bei kurzem Verlassen immer ab.

Kontrollieren Sie beim Abschliessen mit 

der Fernbedienung, ob Ihr Fahrzeug 

auch wirklich verschlossen ist. Achten 

Sie, falls vorhanden, auf optische und 

akustische Signale. Verschliessen Sie Ihr 

Fahrzeug auch in geschlossenen Gara-

gen.» Und alarmieren Sie bei verdächti-

gen Situationen umgehend die Polizei 

über die Telefonnummer 117. (red)


